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Ein zauberhaftes Kinderbuch voller Abenteuer und Freundschaft





Mila und das verschwundene Spielzeug

Mila, eine mutige Katze mit glänzendem, schwarzem Fell und neugierigen grünen Augen, liebte es, durch die bunten Straßen ihrer Stadt zu flitzen. Jeden Morgen, wenn die Sonne gerade erst über den hohen Häusern aufging und die ersten Bäcker ihren Duft in die Luft schickten, war Mila schon unterwegs. Heute Morgen aber war etwas anders. Sie sprang von ihrem gemütlichen Kissen, streckte sich genüsslich und schaute dann erwartungsvoll zu ihrem Spielzeugkorb. Ein kleines, flauschiges Etwas fehlte! Ihr allerliebstes Spielzeug, ein leuchtend roter Ball, war weg. Mila schnurrte aufgeregt, ein kleines, fragendes "Miau?" entwich ihr. Wo konnte er nur sein? Ihr Herz pochte ein kleines bisschen schneller. Sie überlegte kurz. Vielleicht war er ja unter dem Sofa gerollt? Nein, da war nur Staub. Oder hinter den Vorhängen? Auch nicht. Ein Kribbeln der Abenteuerlust durchzog sie. Ihr roter Ball war nicht nur irgendein Ball, nein, es war ihr Glücksbringer, ihr bester Spielkamerad. Ohne ihn fühlte sich ihr Morgen nicht ganz richtig an. Mila beschloss, sich sofort auf die Suche zu machen. Sie musste ihn finden! Ihre Pfoten tippten aufgeregt auf den Boden. Sie dachte an all die lustigen Spiele, die sie mit dem Ball erlebt hatte, wie er so schön hüpfte und rollte. Ein kleines Lächeln huschte über ihr Katzengesicht. Sie würde jeden Winkel der Wohnung durchsuchen, wenn es sein musste. "Miau!" rief sie noch einmal, diesmal viel entschlossener. Ihre Ohren zuckten, ihre Schnurrhaare vibrierten. Sie war bereit für ihr Morgenabenteuer. Es war wie ein kleines Rätsel, das nur sie lösen konnte. Die Stadt wartete schon auf sie, auf Mila, die mutige Detektivkatze, die ihren roten Ball finden würde, koste es, was es wolle. Mit einem kleinen Sprung war sie aus der Tür und in den Flur gesaust, ihre grünen Augen blitzten vor Entschlossenheit.
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MILA, DIE SCHWARZ-WEISS gefleckte Katze, sah sich um. Ihre großen, smaragdgrünen Augen leuchteten vor Aufregung. „Hat jemand meinen leuchtend roten Ball gesehen?“, miaute sie hoffnungsvoll und wackelte mit den Ohren. Sie stand mitten auf dem bunten Spielplatz, wo die Sonne warm auf die Schaukeln schien. Ein kleiner, zitternder Spatz namens Pieps saß auf einer Rutsche und pickte ängstlich an einem Krümel. Pieps war immer etwas schüchtern, seine Federn waren grau und er versteckte sich oft hinter bunten Blumen. Er hüpfte nervös auf und ab. „Ich... ich glaube, ich habe ihn gesehen“, piepste Pieps leise, seine winzigen Augen huschten hin und her. Mila spitzte die Ohren. „Wo denn, Pieps? Sag es mir schnell!“, fragte sie, ihr Schwanz wippte aufgeregt hin und her. „Bei der großen, lauten Baustelle“, hauchte Pieps, kaum hörbar. Seine kleinen Flügel zuckten. „Da, wo die riesigen Maschinen brummen und hämmern. Es war so laut! Und der Ball... der Ball ist unter den hohen Zäunen hindurchgerollt!“ Milas Ohren zuckten. Eine Baustelle? Das war kein gewöhnlicher Ort. Dort war es immer so laut, so staubig, und hohe Zäune versperrten den Weg. Ein leichtes Zittern ging durch ihren Katzenkörper. Ihr Herz pochte ein kleines bisschen schneller. Würde sie sich wirklich trauen, dorthin zu gehen? Dorthin, wo es so viele unbekannte Geräusche gab? Sie liebte ihren Ball so sehr, aber die Baustelle... das war ein richtig großes Abenteuer. Eine Wolke schob sich vor die Sonne, und ein Schatten fiel auf Milas Pfoten. Sie schluckte. Der rote Ball lag bestimmt ganz allein dort. Was sollte sie tun?

Mila, die kleine Katze mit den funkelnden Augen, spürte das Kribbeln der Aufregung in ihren Pfoten. Die Baustelle vor ihr sah riesig aus, ein Wirrwarr aus hohen Gerüsten und bunten Planen. Genau dort, zwischen all den Bauklötzen und Rohren, musste ihr geliebter Ball sein! Sie erinnerte sich an Fips' trauriges Gesicht, als der Ball wegrollte. Ein tiefer Atemzug, ein Wackeln mit dem Schwanz, und schon huschte Mila los. Sie schlüpfte unter einem großen Bauzaun hindurch, dessen Maschen wie ein Spinnennetz aussahen. "Puh, das war knapp!", dachte sie und schaute sich um. Überall waren neue Gerüche, ein bisschen nach Holz, ein bisschen nach Farbe. Plötzlich, ein leuchtendes Rot! Da war er ja! Ihr kleiner Ball lag auf einem der höchsten Gerüste, hoch oben, fast wie ein roter Punkt am Himmel. Mila schluckte. Das Gerüst sah aus wie ein riesiger Kletterturm, viel höher als jeder Baum, auf den sie je geklettert war. Aber Fips brauchte seinen Ball! Sie dachte an sein Lächeln, wenn sie zusammen spielten. Das gab ihr Mut. Ihre Ohren zuckten, ihre Schnurrhaare vibrierten. Sie sah eine schmale Leiter, die nach oben führte. Mit einem kleinen Sprung setzte sie die erste Pfote auf die Sprosse. Es knarrte leise. Mila schaute nicht nach unten. Sie konzentrierte sich auf den Ball, der dort oben wartete. Jede Sprosse war ein kleiner Sieg. "Ich schaffe das!", murmelte sie sich selbst zu. Ihre kleinen Muskeln spannten sich an. Eine weitere Sprosse, und noch eine. Der Wind pfiff leicht um ihre Ohren, aber Mila kletterte weiter, fest entschlossen, ihren Freund nicht im Stich zu lassen.
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MILA DIE MUTIGE KATZE spürte einen warmen Windhauch auf ihren Schnurrhaaren, als sie den bunten Ball vorsichtig aus dem Gestrüpp schob. „Geschafft!“, flüsterte sie leise zu sich selbst, ihr Herz pochte immer noch ein bisschen schnell, aber jetzt vor Freude. Der Ball rollte sanft über den gepflasterten Weg, und Mila folgte ihm mit federnden Schritten. Ihre Augen funkelten vor Stolz. Als sie den kleinen Gartenzaun erreichte, sah sie ihre Freunde schon ungeduldig warten. „Mila! Da bist du ja!“, rief der kleine Spatz Pieps erleichtert und flatterte aufgeregt mit den Flügeln. Der Bär Brumm, der sonst immer so gelassen war, wackelte aufgeregt mit dem Kopf. „Du hast ihn wiedergefunden!“, staunte Brumm mit tiefer Stimme. Mila schob den Ball sanft durch das Gartentor. „Ja, er war ganz tief versteckt, aber ich habe ihn nicht allein gelassen.“ Die kleine Maus Quietsch, die sich sonst immer so schnell versteckte, kam vorsichtig hinter Brumm hervor. „Du warst so mutig, Mila! Ich hätte mich das nie getraut!“, piepste Quietsch bewundernd. Ein breites Lächeln breitete sich auf Milas Gesicht aus. Sie spürte, wie warm es in ihrem Bauch wurde. Es war ein viel schöneres Gefühl, als nur mutig zu sein. Es war das Gefühl, geholfen zu haben. „Es war gar nicht so schlimm“, sagte Mila, obwohl sie wusste, dass es schon ein bisschen aufregend gewesen war. „Manchmal muss man nur ein bisschen genauer hinschauen und nicht aufgeben.“ Brumm nickte zustimmend. „Und manchmal muss man einfach nur für seine Freunde da sein, nicht wahr, Mila?“ Mila nickte eifrig. Sie hatte gelernt, dass Mut nicht nur bedeutete, keine Angst zu haben, sondern auch, für andere da zu sein, wenn sie Hilfe brauchten. Und das war ein wundervolles Gefühl! „Wollen wir spielen?“, fragte Pieps aufgeregt und stupste den Ball mit seinem Schnabel an. „Ja!“, riefen alle gleichzeitig. Mila rannte los, der Ball rollte vor ihr her, und das Lachen ihrer Freunde erfüllte den Garten. Der Nachmittag verging wie im Flug, gefüllt mit fröhlichem Kicken und kleinen Abenteuern. Mila wusste, dieser Tag würde ihr immer in Erinnerung bleiben. Ein Tag, an dem sie gelernt hatte, was wahrer Mut wirklich bedeutet, und wie schön es ist, wenn man zusammenhält. Und der bunte Ball? Der war jetzt der glücklichste Ball der ganzen Stadt, weil er von so mutigen und freundlichen Tieren geliebt wurde.

[image: Illustration zu Mila und das verschwundene Spielzeug - Szene 4]





Max und das Abenteuer im Park

MAX DER FLAUSCHIGE Terrier, ein kleiner Wirbelwind mit Ohren wie wache Satellitenschüsseln, konnte es kaum erwarten! Endlich! Die Haustür schwang auf und eine Welle von frischer Luft, gemischt mit dem Duft von feuchter Erde und blühenden Sträuchern, strömte ihm entgegen. "Wuff! Wuff!" bellte er aufgeregt und wedelte so stark mit dem Schwanz, dass sein ganzer kleiner Körper wackelte. Der Park! Sein Lieblingsort! Mit einem Satz sprang er über die Schwelle, seine Pfoten tanzten förmlich über den Bürgersteig, als er seine Menschenfreundin Mia hinter sich herzog. Mia lachte fröhlich, während sie Max' Leine festhielt. "Ganz ruhig, Max!" rief sie, doch Max hörte schon gar nicht mehr zu. Seine Nase war wie ein kleiner Detektiv, der alle Geheimnisse der Stadt lüften wollte. Er schnüffelte an einem roten Hydranten, der nach Hundegeschichten roch, und an einem bunten Blumenbeet, wo der Nektar der Bienen süß in seiner Nase kitzelte. Das fröhliche Lachen anderer Kinder erreichte seine Ohren. Kleine Füße rannten über das Gras, Bälle flogen durch die Luft und Max' Herz machte einen kleinen Hüpfer vor Freude. Überall gab es etwas zu entdecken! Ein Eichhörnchen huschte flink einen Baum hoch, und Max' Blick folgte ihm fasziniert. Plötzlich, als er gerade an einem besonders duftenden Rosenstrauch vorbeikam, erspähte Max etwas Neues. Zwischen den dichten Büschen, wo das Sonnenlicht nur noch als kleine Tupfer auf den Boden fiel, sah er einen schmalen Pfad. Er war anders als die breiten Wege, die er kannte. Dieser Pfad war geheimnisvoll, fast unsichtbar, und er führte direkt in ein Dickicht aus Blättern und Ästen. Ein ganz neuer, aufregender Geruch wehte ihm entgegen, ein Duft, den er noch nie zuvor gerochen hatte. Er war wild und fremd, viel spannender als die bekannten Parkgerüche. Max' Ohren zuckten, seine Nase arbeitete auf Hochtouren. "Wuff?" fragte er leise, seine Augen glänzten vor Neugier. Der Pfad lockte ihn wie ein unsichtbarer Magnet. Was wohl dahinter war? Ein Abenteuer wartete bestimmt! Max spürte ein Kribbeln in seinen Pfoten und einen unwiderstehlichen Drang, diesem geheimnisvollen Pfad zu folgen. Er zog leicht an Mias Leine, seine Augen fixierten das unbekannte Dickicht, und ein leises "Wuff!" entwich ihm. Der Ruf des Abenteuers war einfach zu stark, um ihn zu ignorieren.
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MAX, DER KLEINE, WUSCHELIGE Terrier mit den Schlappohren, war ganz aufgeregt. Sein Schwanz wedelte wie ein kleiner Propeller, als er dem geheimen Pfad durch die bunten Büsche folgte. Die Sonnenstrahlen tanzten durch die Blätter und malten lustige Muster auf den Waldboden. Plötzlich hörte Max ein leises Quaken. Dann noch ein Quaken, viel lauter und trauriger! Er spitzte die Ohren. Was war das nur? Neugierig schob er einen großen Farn zur Seite und da sah er sie: Eine Gruppe winziger Entenküken! Sie waren flauschig gelb und so klein, dass sie kaum über die Grashalme schauen konnten










Kira und die bunte Malparty












Leo und der große Nuss-Streik












Nala und die Regenbogenfreundschaft












Zara und der geheimnisvolle Garten












Lia findet ihre Stimme











Finn und das große Festmahl













Sams nächtliche Himmelsreise
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